
Diıssertation Die Dissertation VO  —$ Pt S SVD, Die hatholısche
Miıssıonsschule ın Nusa I enggara (Südost-Indonesien) ıhre geschichtlıche Ent-
faltung uUN: ıhre Bedeutung für dıe Missıonsarbeit erschien als Nr der Studıia
Institutz Miıssıologıcı Socıetatis Verbi Diıvanı (Kaldenkirchen 1964, CDC un
DA deiten, 17,80 D Damit hat der Verfasser die V oraussetzungen erfüllt,
den Tıtel eines Dr. theol führen können. Die Urkunde wurde iıhm

Julı 1964 ausgehändigt.
Veröffentlichungen Die in der ZM  z dieses Jahrgangs 11—26, 94—107)

publizierte Dıplomarbeit (vgl ZM  z 46, 19062, 309) VO  - Schmeing: Die
Ausbildung der deutschen Miıssıonsschwestern erschien als Sonderdruck 1ın den
Veröffentlichungen des Instituts für Missıonswissenschaft der Westfälıschen
W ılhelms-Universität, Heft 71 (Aschendorff/Münster 1964, 392 Seiten. 2,80 D

In der Reihe der Missıonswissenschafttlichen Abhandlungen un lexte erschien
als De photestate ordınarıa et delegata super1072S relıgı0s2 ın MALSSLONE.
Studium 1Ur1s comparatı relıg10s1, auctiore Alphonso
SS Gl (Aschendorff/Münster 1964, und 08 Seiten, kartoniert 22,50

S  ECHUNGEN

SSION:  ISSENSCHAFT

Loth, Heinrich IDie chrıstlıche 155107 ın Sudwestafrıka. Zur destruk-
tıven der heinıschen Missionsgesellschaft beim Prozeß der Staats-
bıldung 1n Sudwestafrika E |Studien ZU1I Kolonialgeschichte
un! Geschichte der nationalen un!' kolonialen Beireiungsbewegung, hrg.

Y Bd 9 Akademıe- Verlag/Berlın 1963, 180 SS 26,50
V{f ist 1960 mıt einem Schriftchen die Offentlichkeit getreten, das schon ın

seinem Jıtel Kolonzalısmus unter der Kultte verriet, WCS Geistes ınd ist
Vorliegende Abhandlung beschäftigt sıch miıt Sudwestafrika und der Rolle, dıe
dıe heinische Missionsgesellschaft VOT un! bei der Übernahme des Gebiets ın
deutsche Schutz- und Kolonialherrschaft gespielt hat. Die Darstellung fußt Sanz
und Sar auf den Priınzıpien des hıstorıschen Materialismus und geht davon AaUuUS,
„daiß dıe Staatsbildung 1ın Sudwestafrika eın dringendes Erfordernis (!) der
durch den Prozefß der Entstehung VO  —$ Klassen gepragten gesellschaftlichen Ver-
haltnısse War (8) Der Staat „entsteht (Vf zıtiert EN1N) dort, ann un 1N-
sofern, W! Wann und inwıefern die Klassengegensätze objektiv nıcht versöhnt
werden können“ 133) Die erste Frage erhebt sıch be1 der Darlegung dessen, WAas
Vf Staatsbildung nennt, WCIN dıe Stammeskämpfe der Orlam, Nama und
Herero beschreibt. Aber hıer mıt der Kritik ansetzen wollen, wurde sovıel be-
deuten WwW1€e siıch dem Vorwurf „kolonialer un! christlicher Mentalıtät der burger-
lichen Forschung” 134) aussetzen. Kein Missionshistoriker wird heute leugnen
versuchen, daß 1 Zeıtalter der Kolonisation auch die Missionare weıthın 1m
kolonialen Denken befangen BEWESCH sınd. Ebensowenig wırd übersehen, dafß
gerade das ektenwesen ıIn Afrika un!: anderswo eine beachtliche Rolle 1m natıo-
nalen (oder nıcht doch richtiger: 1mM antıkolonialıstıischen?) Kampf nach Unab-
hängigkeıt un Selbständigkeit spielt. ber gerade das wırd ihn vorsichtig
machen, Quellen einselt1g und tendenz10s selektieren, WwW1e hıer SC-
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schieht. Die Tendenz WIT allzu deutlich, wWenn Vf 1ın der Zusammenfassung b
die gegenwartıge Situation umreißt, dafß sagt: „Die UOppositionsbewegung
der Christen 1ın Afrıka annn unter entsprechenden Bedingungen durchaus ın die
allgemeine Freiheitsbewegung einmunden. Heute entspricht jedoch die christ-
ıche Weltanschauung WI1E jede relıgöse Weltanschauung nıcht mehr den gereiften
Formen des afrıkaniıschen Unabhängigkeitskampfes. Der Kampf den
Kolonialismus, der sıch nıcht zuletzt auch dıe ausländischen Missionare
richtet, wird ıIn Afrıka erfolgreich VO  - der Jungen natıonalen Bourgeoisie (!)
geführt, die sıch auf dıe breiten Volksmassen stutzt. Die wachsende RKeifte der
aftfrıkanischen Unabhängigkeitsbewegung ist VOLI allem der Ausdruck der zuneh-
menden Rolle der afrıkaniıschen Arbeiterklasse un: ıhrer UOrganıisationen, “ Das
Wunschdenken, das 1er seinen Ausdruck findet, stand auch be1 der Darstellung
der Vergangenheit Pate und proJiziert sıch 1n die Deutung der Ereignisse. Das
Resultat ist nıcht Hıstorie, sondern Polemik, WECI1IN nıcht Hetze.

Glazik
Lutherisches Missıonsjahrbuch für das Jahr 190653, hrg 1m Aulftrag der

Bayerischen Missionskonferenz VOL W alther Ruf VICEDOM AB

60 (JEBURTSTAG, Selbstverlag der Bayrıschen Missionskonferenz/Nürnberg
1963, 2558

Auch der katholische Missıonar gewınnt wichtige Anregungen Au folgenden
Aufsätzen: PÖRKSEN, Begegnung miıt Muslim 51—65 GENSICHEN, Die
iheologische Ausbildung 1m Bıldungsumbruch Afriıkas (87—102) Nachdenkens-
wert ist auch der Artikel VO'  - LEHMANN, Die Mission un ıhr (Greld 19—1
WwWIıe auch der grundlegende Artiıkel VO  -} W. AÄNDERSEN, Missionstheologische
Überlegungen ZU bıblischen Gottesbegriff 42—50)

Autffallend sınd dıe beiden kritischen Artikel, dıe Neubesinnung er diıe
Grundlagen der lutherischen Missionsarbeit ordern: W. MAURER, Reformation
un! Mission (20—41 KIMME, Ein tragfähiger Konsensus? (Kritische Würdi-
Sung des Doctrinal Statement der CSI-Lutheran Inter-Church Commission VO

Juni 76—86)
Wertvoll ist ine Bıbliographie der Werke VICEDOMS SE und der

zweıte eıl des Buches dıe gesammelten Missionsaufsätze Aaus den Jahren
1960—61, dıe sıch 1n verschiedenen Festschriften un: Sammelbänden finden
07—273).

Müuünster Helga Rusche

Novella Ecclesiae G ermina. Aspekte der Jungen Kirchen un: dıe gCc-
genwartıge Missionsaufgabe. Edıted by (5A © G. JE

and Dekker u Van de Vegt N. V./Nıjmegen-
Utrecht 1963, ST S 24,50

Füntzehn Jahre sınd VeErganNSCNH, dafß Begınn des akademischen Jahres
948/49 der Katholischen Universität In Nıijmegen (Holland) das „Institut
für miıssıonswıssenschaftliche Studien“ errichtet wurde. Ehemalıige Schuler haben
ZUT Erinnerung diesen Tag ıne estschriıf herausgegeben. Sie ist eın
Querschnitt durch die Problematik, VOT der heute dıe Mission der 1r steht.
Eindringlich wird deutlich, wWwıe sehr diese Mıiıssion heute ın einem entscheidenden
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